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(5 Endstiick fiir Rolitorprofile.

@ Das gezeigte Endsttick 5 dient zum Einsatz bei Rolltor-
profilen, die an ihrer Ober- und Unterseite sich Gber ihre
gesamte Breite erstreckende, gebogene und als Gelenkstel-
len dienende Augen zum Einsetzen des néchst benachbarten
Rolltorprofils aufweisen. Ferner weisen die Endstiicke ein
zumindest die seitlich offenen Augen des Rolltorprofils
abdeckendes AbschluBteil mit einem dazu in im wesentli-
chen senkrechter Erstreckung verlaufenden Halteteil zum
Festlegen des Endstiicks an dem Rolltorprofil auf. Auf3erdem
ist eine Windlastaufnahmevorrichtung vorgesehen, die zum
Lauf in einer seitlich angebrachten sowie einseitig offenen
Fuhrung dient. Sie erstreckt sich jeweils senkrecht zu der
Erstreckung des Halteteils als auch des Abschlufteils und
reicht nach Art eines Hakens in die einseitig offene Fiihrung
und hintergreift deren Offnung. Das Endstiick 5 ist als
Zink-Druckgufteil ausgebildet. Der Halteteil 11 ist als an nur
einer Seite an dem Rolltorprofil anliegende Lasche geformt,
die an ihrer Oberseite einen Nietbolzen 13 und einen quer zu
der Erstreckung des Halteteils 11 verlaufenden Steg auf-
weist.
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Die Erfindung betrifft ein Endstiick gemdB dem Oberbegriff
des Hauptanspruchs.

Ein solches Endstiick ist bekannt. Es besteht aus Kunststoff
und wird seitlich von Hand auf das Rolltorprofil aufgesetzt
und mit seinen drei Bohrungen bezliglich der schon auf dem
Rolltorprofil angebrachten drei Bohrungen ausgerichtet. Da-
nach wird das Endstiick an dem Rolltorprofil angebracht.

Nachdem das Rolltorprofil im Querschnitt nicht symmetrisch
ist, benttigt man linke und rechte Endstiicke. Es ist ferner
moglich, die Rolltorprofile aufzurollen an der AuBenwand der
damit zu verschlieBenden Gebdudedffnung, oder aber der Innen-
wand. Die Windlast-Aufnahmevorrichtung in Form des Hakens
hintergreift dabei stets die an der - &uBeren oder inneren -
Gebdudewand anliegende Seite der Filthrung durch deren einsei-
tige Offnung. Somit gibt es jeweils fiir das linke und rechte
Endstiick eine nach vorne oder hinten gerichtete Windlast-
Aufnahmevorrichtung. Insgesamt sind also vier verschiedene
Endstiicke auf Lager zu halten bzw. an der Baustelle zu mon-
tieren. Im iibrigen kapn nach der Montage das Rolltor nicht

in anderer Einbauart ohne aufwendiges Umrilisten eingesetzt
werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eﬁn fir das auto-
matische Festlegen am Rolltorprofil geeignetes Endstiick zu
schaffen, das im montierten Zustand fiir verschiedene Ein-
baulagen einsetzbar ist.

Diese Aufgabe wird bei einem gattungsgemd@Ben Endstiick gemiB
dem Oberbegriff des Hauptanspruchs erfindungsgemdB durch
den in den Anspriichen gekennzeichneten Gegenstand geldst.
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Infolge der erfindungsgeméBen Ausbildung kann das Endstiick
also schrdg zugefiihrt und dann gekippt werden, wobei der
Nietbolzen und der Steg in entsprechenden Ausnehmungen an
dem Rolltorprofil zur Anlage kommt und ausgerichtet ist.
Danach muB der Nietbolzen nur in einem einzigen einfachen
Arbeitsgang verpreBt werden. das Endstiick ist dann sicher
und zur Aufnahme von Zug- und Torsionskrdften iiber den Niet
und den Steg ausreichend bemessen festgelegt. Diese Festle-
gung reicht auch aus, um die durch den Wind auf das Rolltor
ausgeiibten Krdfte iiber den Niet und den Steg an die Windlast-
Aufnahmevorrichtung abzuleiten. '

ErfindungsgemdB kann also schon werkseitig an den Rolltor-
profilen je ein linkes bzw. ein rechtes Endstiick angebracht
werden. Die solchermaBen vorgefertigten Teile kdnnen dann an
der Baustelle montiert werden. Je nachdem, ob der Rolltor-
Profil-Panzer auBerhalb oder innerhalb des Gebdudes ange-
bracht wird, kann vor Ort der Fiithrungsstift in die ﬁffnung
zur Bildung der Windlast-Aufnahmevorrichtung und zwar von

der jeweils bendtigten Seife, eingesteckt werden. Es sind
demnach erfindungsgemdB nur zwei verschiedene - rechte oder
linke - Endstiicke erforderlich,.die dariiber hinaus schon vor-
montiert dann an der Baustelle vor Ort bezliglich ihrer Einbau
art mit der Windlast-Aufnahmevorrichtung versehen werden.
Auch bei einem spdteren Umbau lassen sich die Teile der
Windlast-Aufnahmevorrichtung ohne Probleme umstecken.

ZweckmdBige Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.
Ein bevorzugtes Ausflihrungsbeispiel der Erfindung wird nach-

folgend unter Bezugnahme auf die Zeichnung ndher erldutert.
Es zeigt:
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Fig. 1 das Endstiick mit der Windlast-Aufnahme-
vorrichtung und einem Rolltorprofil als
Sprengbild in perspektivischer Darstellung.

Fig. 2 das Endstiick gem@B Fig. 1, in Draufsicht,

Fig. 3 das Endstiick gem#B Fig. 1, in Seitenan-
sicht,

Fig. 4 den Fiihrungsstift der Windlast-Aufnahme-
vorrichtung.

Fig. 5

eine Teilansicht des Stegs gemdB Fig. 1.

Das insgesamt mit 5 bezeichnete Endstiick dient zum seitlichen
Festlegen an einem Rolltorprofil 6, welches an seiner Obersei-
te 7 und seiner Unterseite 8 sich iliber die gesamte Breite er-
streckende gebogene und als Gelenkstellen dienende Augen 9

zum Einsetzen des ndchst benachbarten Rolltorprofils aufweist.

Das in Fig. 2 ndher dargestellte Endstiick 5 weist im wesent-
lichen drei Bestandteile auf: ein die seitlich offenen Augen 9
abdeckendes AbschluBteil 10, ein im wesentlichen zu dessen Er-
streckung senkrecht verlaufender Halteteil 11 zum Festlegen
des Endstiicks 5 an dem Rolltorprofil 6 und ein senkrecht zur
Erstreckung des Halteteils 11 und senkrecht zur Erstreckung
des AbschluBteils 10 verlaufende Windlast-Aufnahmevorrichtung
12, die alle einstiickig miteinander in Form eines Zink-Druck-
guBteils ausgebildet sind.

Der Halteteil 11 ist als nur von einer Seite - hier mit

Bezug auf die Fig. 1 unten - an dem Rolltorprofil 6 anliegen-
de Lasche ausgebildet, die eine entsprechende Kriimmung in die-
sem Bereich aufweist. Die Lasche weist auf ihrer Oberseite
einen Nietbolzen 13 auf, der senkrecht auf der Oberflédche der
Lasche steht. Konzentrisch um den Nietbolzen 13 ist eine

Mulde 14 angebracht. Ferner weist die Lasche auf derselben

-
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Seite einen sich quer zur Erstreckung des Halteteils 11, vor-
zugsweise senkrecht dazu erstreckenden Steg 15 auf, zwischen
dem und dem AbschluBteil 10 der Nietbolzen 13 angeordnet ist.
Die Lasche 18duft konisch zu ihrem freien Ende 16 hin zu.

An dem AbschluBteil 10 sind zwei sich in selber Richtung wie
die Erstreckung des Halteteils 11 erstreckende Vorspriinge 17
angeordnet, die zwischen sich und der Lasche eine Aufnahme-
rinne fiir das Rolltorprofil 6 aufweisen.

Die Windlast-Aufnahmevorrichtung 12 ist auf der dem Halte-
teil 11 entgegengesetzten Seite beziiglich des AbschluBteils 10
angeordnet und weist eine Durchgangs6ffnung 18 auf, die im
Querschnitt ldnglich-oval ausgebildet ist und deren Achse
sowohl senkrecht zur Erstreckung des Halteteils 11,als auch
senkrecht zur Erstreckung des AbschluBteils 10 verlduft.

In diese Offnung 18 wird ein Fiihrungsstift 19 eingesetzt, der
nach Art eines Hakens indie einseitig offene - nicht gezeigte
- Fiihrung hineinreicht und diese 0ffnung hintergreift.

Der Fiihrungsstift, der in Seitenansicht in Fig. 4 dargestellt
ist, weist einen ldnglich-ovalen Kopf 20 auf und weist zwei
federnde Schenkel 21 auf, die zum Einstecken sowie Fiihren

und Halten des Filihrungsstiftes 19 in den beiden am weitesten
voneinander entfernten Bereichen der Offnung 18 bestimmt
sind. Sie weisen ferner an ihren freien Enden hakenftrmige
seitliche Vorspriinge 22 auf, die - bei eingesetztem Fiihrungs-
stift 19 in die durchgehende Offnung 18 - diese hintergreift
und damit den Fiihrungsstift 19 arretiert. Der Steg 15 weist

an seinem freien Ende 31 eéine Nase-30 auf, die - wié Fig. 3
zeigt -von dem AbschluBteil 10 weggerichtet ist und auf der
Oberseite des Rolltorprofils (6) (Fig. 1) zur Anlage kommt.
Infolgedessen kann die Nase Krdfte in das Rolltorprofil 6 bei
Auftreten eines Kipp- und Drehmoments auf das Endstiick 5 ein-
leiten. Die Riickseite 32 des Stegs 15 ist auf das AbschluB-
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teil 10 hin gerichtet und leitet Zugkrdfte, welche auf das
Endstiick 5 wirken, in das Rolltorprofil 6 ein. Die Riickseite
des Stegs muB deshalb nur Zugkrdfte aufnehmen.
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ENDSTUCK FUR ROLLTORPROFILE

ANSPRIUCHE

1. Endstiick fiir Rolltorprofile, die an ihrer Ober- und Unter-
seite sich iiber ihre gesamte Breite erstreckende, geboge-
ne und als Gelenkstellen dienende Augen zum Einsetzen des
ndchst benachbarten Rolltorprofils aufweisen, mit einem
zumindest die seitlich offenen Augen des Rolltorprofils
abdeckenden AbschluBteil, mit einem dazu in im wesentli-
chen senkrechter Erstreckung verlaufenden Halteteil zum
Festlegen des Endstiicks an dem Rolltorprofil, und gegebe-
nenfalls mit einer auf der dem Halteteil entgegengesetz-
ten Seite de$ AbschluBteils angeordneten, zum Lauf in
einer seitlich angebrachten sowie einseitig offenen Fiih-
rung bestimmten Windlast-Aufnahmevorrichtung, die sich
jeweils zu der Erstreckung des Halteteils als auch des Ab-
schluBteils senkrecht erstreckt und nach Art eines Hakens
in die einseitig offene Fiithrung reicht und diese Offnung
hintergreift, d a d u r ¢ h gekennzeich-
net, daB das Endstiick (5) ein Zink-DruckguBteil ist,
daB der Halteteil (11) als nur einer Seite an dem Rolltor-
profil anliegende Lasche ausgebildet ist, daB die Lasche
auf ihrer Oberseite einen Nietzbolzen (13) und einen quer

zu der Erstreckung des Halteteils (11) verlaufenden Steg
aufweist.
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. Endstiick nach Anspruch 1, d a d u r ¢ h gekenn -
zeichnet, daB der Nietbolzen (13) zwischen dem

Steg (15) und dem AbschluBteil (10) angeordnet ist.

. Endstiick nach Anspruch 1 oder 2, d adur c h ge -
kennzeichnet, daB der Steg (15) senkrecht zu

der Erstreckung des Halteteils (11) angeordnet ist.

. Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 3, d a d ur c h

gekennzeichnet, daB der Nietbolzen (13) in
einer Mulde (14) angeordnet ist.

. Endstiick nach Anspruch 4, d ad ur ch gekenn -

zeichnet, daB die Muide (14) konzentrisch um den
Nietbolzen {(13) herum angeordnet ist.

. Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 5 , dadurch

gekennzeichnet , daB die Lasche von dem Ab-

schiuBteil (10) weg konisch zu ihrem freien Ende (16)
zulduft.

. Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 6, d a d ur ¢ h
gekennzedichnet, daB an dem AbschluBteil (10)
zumindest ein mit Abstand von der Lasche unter Freilas-

sung einer Aufnahmerinne fiir das Rolltorprofil (6) ange-

ordneter und als Gegenhalter dienender Vorsprung (17)
vorgesehen ist.

. Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 7, d a d u r ¢c h
gekennzeichnet, daB die Windlast-Aufnahme-
vorrichtung (12) aus zumindest einer Offnung (18) und
einem in diese einsteckbaren Fiihrungsstift (19) besteht
und daB die Achse der Offnung (18) in Richtung der Er-
streckung der Aufnahmevorrichtung, d.h. sowoh]l senkrecht
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zur Erstreckung des AbschluBteils (10) als auch des Hal-
teteils (11) verlduft.

Endstlick nach Anspruch 8, d adur ch gekenn -
zeichnet, daB die Offnung (18) 1&nglich in Er-
streckung des AbschluBteils (10) ausgebildet ist.

Endstlick nach Anspruch 8 oder 9, d adur ch g e -

kennzedichnet, daB die Offnung (18) im Quer-
schnitt ldnglich-oval ausgebildet ist.

Endstiick nach einem der Anspriiche 8 bis 10, d a d ur c h

gekennzeichnet, daB die Offnung (18) als
Durchgangstffnung ausgebildet ist.

Endstiick nach einem der Anspriiche 8 bis 11, d a d ur ch
gekennzedichnet, daB der Fiihrungsstift (19)

einen ldnglich-ovalen Kopf (20) aufweist.

Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 12, d a d ur ¢ h
gekennzeichnet, daB der Filihrungsstift (19)
rastend in der Offnung (18) festlegbar ausgebildet ist.

Endstlick nach einem der Anspriiche 1 bis 13, d adur ch

gekennzeichnet, daB der Fiihrungsstift (19)
beiderseits der Offnung iibersteht.

Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 14, d a d u r ¢ h
gekennzedichnet, daB der Filhrungsstift (19)
zwei federnde Schenkel (21) zum Einsatz in die Offnung (18)

aufweist, die an ihren Enden hakenfdrmige Vorspriinge (22)
aufweisen.
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Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 15, d a d u r ¢ h
gekennzedichnet, daB der Steg (15) an seinem
freien Ende (31) eine Nase (30) aufweist, die von dem Ab-
schluBteil (10) weggerichtet ist.

Endstiick nach Anspruch 16, d a d u r ¢ h g'e k enn -

zeichnet , daB sich die Nase (30) iiber die gesamte
Breite des Stegs (15) erstreckt.

Endstiick nach Anspruch 15 oder 16, d a d ur c h g e -
kennzeichnet, daB der Steg (15) einen gros-
seren Abstand von dem AnschluBteil (10) als der Nietzbol-
zen (13) aufweist.

Endstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 18, d a d ur ¢ h
gekennzeichnet, daB die Windlast-Aufnahmevor-
richtung (12) auf der dem Halteteil (11) abgewandten Riick-
seite eine muldenformige Einkehlung als Freiraum fir auf

dem Grund der Fﬁhrqng fiir deren Halterung angebrachte
Schrauben aufweist.



0147732

171




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

